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Als der
WohlShrwurdige Broßachtbahre und

Zreuundsgochverdienter-Pfarrer

Den zi. Maj. dieſes ryos. ten Jahres7

im HErrn ſeelig entſchlaffen
Und darauff

Den io. Junii anni currentis,
WGey volckreicher Verſammlung zu ſeiner Ruheſtadt

gebracht wurde
Wolte hiermit ſeine ſchuldige und wehmuthige Condolence, gegen die

Leidtragende Fr. Schwagerin Jhro Ehrw. den Herrn Vetter
wie auch Frau Muhme und ſamtl. hochbetrubte Freundſchafft

abſtatten
Und dieſen ſchmertzlichen TodesFall aus hochſtbeſturtztem

Gemuthe bejammern
Des Hochſeeligen und der gantzen Familie

Hochſtverbundener iezo in groſſes Leidwefen geſetzter und krafftigen Troſt
bedurfftigerVNhriſtian Wyreckelſen Cant.und Organiſt

nin Slüllthor.
Gedruckt in Magdeburg.



Harter Trauerdall!der Geiſt und Srelekranket

Der dieſen werthen Orthund mich in Jam
mer ſetztSswird getr Pilarik ins duſere Grabgeſen

cket/
Der uns ſo lange Zeir nach allem Wundſch ergolßzt

Vaſt mit gemiſchtem Ach durch hohe Luffteſchallen:
Jhr ſchlancken Tannen weiut die Keder iſt gefallen.

Gewiß ich habe das an dieſetn Wunn verlohren
Was mir der JZeiten-Luuff ſo baldmicht: wieder giebt

Mir ware dazumahl als war ich neu gebohren
Ats mich der SEELJEE  DEN ich als mich geliebt

Zum allererſten mahl mit MRepen  ſo erauctetAn

Daß mich SEJN huldes Wort mit ſäſfer Krafft entzücket.
*kSEJN wahres Chriſtenthum und rethtes Prieſter Leben E2

SEdN Euyffer zu dem Wort hat mich dahin gebracht
Zabß ich derſelbigen mein gankes Hertz ergeben)

Vie nach des Hochſten Schluß der ceinde grimmen Wuchtun.

Mit frohem Helden Muth ihr zeitlich Guth gelaſſen
Nur JEſum ihren Schatz mit Gukiuhen zu umfaſſen.
SEN Jleiß ermañte mich in allen nach au gehen

*K .2.

Se JN Wandel muſte mir ein heller Pharos ſeyn;
Jch habe keinen Zorn in AmtsBerthlgeſehenj·nſ.

Ghier ſtrahlte immer fort der helle SaufftmuthScheiu.
Drum war ich auch bemuht daſſelbe zu beſtellenWas SEJN Vffehlen hietzin ſchwer und harten Fallen.

Ein jeder muß mit mir zu SEJNER Ruhm bekennen
Daß uns SEJRtreuer Rath und Sorge vielgenutzt;

Sr iſt mit allem Recht ein Samuel zu nennen
Der ſeines Volckes Heyl mit Sorgen unterftutzt.

SEJNEorgen hat das Wehiu ftuſe; Eluck:verkehret
End mit beſonderm Witz den Schaden abgewehret.
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Mat Moſes nut Gebeth ſein Jſrael vertreten

och En hſ'lt
C'

Saß er mit Selbigem des H' ſten y er aS SECLeGeEn s té onREg. Beten—
ff

Wan ſah den SEELJGhn als Jeremiam ſtehen
Wer an des Hochſten ſtatt in vollemGyffer ſchreyt:

Wie lange woit ihr denn auff Sunden Wegen gehen
Ach kehret! kehret um in dieſer Gnaden Zeit.

Es hat Werr Pilarik in Ruffen micht geſchonet
Abndhatte gleich der Neid mit ſchlechtem Danuck gelohnet.

Mechſt dieſem war beh JHM ein tieffgelehrtes Wiſeen

Daß lhamg deſſen Ruhm der Nachwelt ausgeſelzt/
och ſehnte ER ſich nicht die Citelkeit zu kuſſen

Mit dierer tollem Welt die picher Tand ergolzt.ee

eEJn ZWfiſſen hatte in mit Demuth ſo verbunden
Daß dieſe beyde ſtets gleich als verſchweſtert ſtunden.

Drum hort man SEdRο mit bangem Ach beklagen

Gie EDLEN unter uns ſind warlic ſo beſturtzt
Daß fie vor groſſem Schmertz nur dieſe Worte ſagen:

Ss iſt durch dieſem xall auch unſre Lun verkurtzt
Bie andern konnen kaun mit nür noch achtzend lallen:

Ss iſt der Cronen Sichmuck von uuſerm Haupt gefallen.

Ich bin in gtoſt Noeh in Angſt und Schrecken kommen

Mir drohet hier unð dort Cutſetzen und Gefahr
O allzu herber Schmertz mein Mann iſt mir genommen

Mein halbes Hertze liegt auff ſchwartzer TodtenBaar
Es decken meinen veib dir inwartzen TrauerKMhatten
Basß ſich mit ſelbigen die heien Zahren gatten.

shat ders  g von un miDie Stranen abgethand ja daln wir dieſe Welt, C

24

Und alles Ungemach nut Scherckens vollen Drauen
Aus feſter Zuverſicht ſo gar nitht djrfften ſcheuen.
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Jo klaglich laſet ſich bey mattken Hande Winden
Der halberblaſte Mund der edlen Wittwe horn.

Ser Kinder bitter Ach da Geiſt und Kraffte ſchwindenn
Muß dieſen bangen Ruff und treue Klage mehru

Zer Augen Chryſtallin wird eine Thranen-Quelle
Die Wangen zeigen chnee an ihres Purpurstelle.

Doch denckt der werthe Sohn iſt Cuch unduns geblicben

Der wird an Jaters Wtatt der Gtab und eſtecken

ſeynEr hat ja ſchon zum Troſt das Hirten Amt getrieben

And fuhret noch mit GOtt die chaffe aus und ein.
Deßwegen wollen wir zu GOttes Allmacht treten
Ehnd vor dem lieben Nann mit ſtarcken Glauhen beten.

a

GO.T der du dazumahl Eliſe Wundſtch aehoret
Alnd Jhm Elis Geiſt gedoppelt mitgetheitt

Jeimm unſer Flehen an das dich als Vater ehret/
Und mit dem heiſſen Wundſch zu deinem Throne eilt:

Wib unſerm Danielgedoppelt Beiſtes Baben
Wowird uns deſſen dhort bey Droſt und Straffen

laben.
Die WJTTWE vwolleſt du mit reichem Troſt erquicken

Wnd da du in dem Wort der Wayſen Vater heiſt
go laß Dieſelbige kein Khngluck weiter drucken

abß KWie ins kunfftige das FreudenMNanna ſpeiſt.

Ja laß Sie allerſeits den herben Gchmertz beſiegen
zo bluhet auch bey uns von nun an das Vergnugen.
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